
VSP  und  Kirsten Boeing 

Die Propeller von Kirsten-Boeing und Voith-Schneider sind beide Zykloidpropeller mit vertikaler Achse. 

Worin unterscheiden sie sich? 

Bei der Kirsten-Boeing drehen sich die einzelnen Rotorblätter bei jeder 360-Grad-Umdrehung der 

Scheibe um 180 Grad um ihre eigene Achse. Das bedeutet, dass sich an jedem Rotationspunkt 

parallel zum Rotorblatt verlaufende Linien an einem Punkt entlang des Scheibenumfangs schneiden. 

Bei der Voith Schneider drehen sich die einzelnen Rotorblätter bei jeder 360-Grad-Umdrehung der 

Scheibe um 360 Grad um ihre eigene Achse. Das bedeutet, dass sich an jedem Rotationspunkt 

senkrecht zum Rotorblatt verlaufende Linien an einem Punkt innerhalb der Scheibe schneiden. 

 

Der VSP verfügt über komplexe Gestänge, sodass der Schnittpunkt dieser senkrecht zu den 

Rotorblättern verlaufenden Linien sowohl im Azimut (zur Steuerung des Schubs) als auch im Abstand 

vom Kreismittelpunkt (Grad des durchschnittlichen Anstellwinkels der Rotorblätter) variiert werden 

kann. Mit anderen Worten: Der VSP ist wie ein azimutaler Verstellpropeller (der Schub kann bei 

konstanter Drehzahl variiert werden, indem der Schnittpunkt weiter vom Kreismittelpunkt weg 

verschoben wird), während der KB wie ein azimutaler Festpropeller ist (die Richtung wird durch 

Verschieben des Schnittpunkts entlang des Kreisumfangs geändert, der Schub kann jedoch nur durch 

Ändern der Drehzahl variiert werden). 

 

Der VSP ist also besser für die natürlichste Rolle eines solchen Antriebs geeignet, nämlich in einem 

Schlepper, wo die Belastungsbedingungen des Propellers stark variieren (je nachdem, ob der 

Schlepper frei läuft, d. h. nur gegen seinen eigenen Widerstand, etwas mit leichtem oder starkem 

zusätzlichen Widerstand schleppt oder gegen etwas drückt, das er überhaupt nicht sofort bewegen 

kann). Genau wie ein konventioneller Horizontalachsenpropeller in einer solchen Anwendung mit 

wechselnder Last kann der Festpropeller entweder nicht das volle Drehmoment eines Dieselmotors 

bei maximaler Drehzahl unter geringer Propellerlast aufnehmen (und somit weniger Leistung 

erzeugen), oder der Dieselmotor erreicht unter hoher Propellerlast sein maximales Drehmoment 

unterhalb seiner maximalen Drehzahl und kann somit ebenfalls nicht die volle Leistung erzeugen. Der 

regelbare Propeller kann sich jedoch unter allen Bedingungen an die maximale Drehzahl und das 

Drehmoment anpassen. Der KB ist bei hoher Schublast im Allgemeinen weniger effizient als der 

VSPP, abgesehen von der Schwierigkeit, ihn an einen Dieselmotor unter unterschiedlichen 

Bedingungen anzupassen. 

 

Der VSP wurde hauptsächlich (wenn auch nicht ausschließlich) in Schleppern („Voith-Schneider-

Wassertreckern“) eingesetzt; der KB ist im Wesentlichen längst verschwunden. Konventionelle 

Horizontalachsen-Festpropeller werden weiterhin in Schleppern eingesetzt, heutzutage oft als Teil von 

Azimut-Antrieben. Sie sind jedoch relativ einfach; ein KB ist im Wesentlichen ein komplizierterer, 

weniger effizienter Festpropeller mit Azimut-Verstellung. 

 

Auf Grund dieser Probleme und der geringen Leistung hat Prof. Kirsten und die Fa. Boeing die 

Entwicklung des KB-Propellers Mitte der 20er Jahre des vorigen Jahrhunderts eingestellt. 

Joe 
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